Archäologische Studienreise nach Chakassien
„Alte Götter Sibiriens“
Termine für 2015:
1. 01. Juni – 07. Juni
2. 02. Juli – 08. July
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06. August – 12. August 
4. 03. September – 09. September
Sibirien hat langjährige und reiche Geschichte. Die Erbschaft der Den Lin Völker, die hier VII – III Jh. V. Chr. wohnten und den Staat gründeten,  setzt in Erstauen. Die riesigen Grabhügeln und mystische Felsenzeichnungen sind zu bewundern. Zusammen mit den erfahrenen Experten in Archäologie und Mitarbeitern des Nationalmuseums Kasanowka entschlüsseln Sie die Geheimnisse dieses uralten Landes. Die archäologischen Schätze, die Sie bewundern können, wurden von der Natur gesammelt. 
	Chakassien. Im „Zarental“

	1. Tag
	Ankunft in Abakan, die Hauptstadt von Chakassien.

Transfer zum Hotel, Frühstück.

Nach dem Mittagessen Führung im Republikanischen Heimatmuseum
Hier sind die einzigartigen uralten Steinstatuen ausgestellt. Man glaubt, dass viele von diesen Statuen ihre Kraft nicht verloren haben. 

Ausflug nach dem Zarental, Ausgrabungsort (70 km).

Hier befinden sich mehr als 50 Grabhügel, wo die tagarischen Stammeshäuptlinge begraben wurden. Besuch von „Barsuchij log“, wo der Grabhügel aus 4-5 Jh. v.u.Z.  gefunden wurde.

Höchstbeeindruckende Führung dieses Tages ist die Fahrt zum Hügelgrab Großer Salbyk.
Der Grabhügel von einem der mächtigsten Zaren und seiner Familie von Den Lin Staat stellt eine 30 Meter hohe Pyramide aus Boden und Steinen dar. Dieses Denkmal ist ein Kennzeichen der Macht und des Reichtums des tagarischen Staates (IV Jh. V.u.Z.). Jeder Grabhügel  ist mit riesigen senkrechten Fliesen umgerungen, die Fliesen des Großen Salbyk Grabhügel wiegen bis 20-60 Tonnen. Wie die Sage erzählt, dieser „Weg der Geister“ führte die Seelen der Gestorbenen durch das Grabhügeltal zur „oberen“ Himmelwelt. Neben dem Grabhügel besuchen die Touristen den Steinbruch. 

Fahrt zur Ujbatskij Chaatas.

Während der Ausgrabungen wurden  hier die Masken aus Gips und Terrakotte, Holzfiguren gefunden. 

Am Abend die Rückkehr nach Abakan (130 km), Unterbringung im Hotel. 

* Unterbringung im Hotel ***  Frühstück, Mittagessen

	Die Reise ins „Tal der Wonne“

	2. Tag
	Nach dem Frühstück Fahrt ins Jurtencamp „Kjug“.
Es liegt in der Nähe des archäologischen Schutzgebiets Kasanowka unweit des Flußes Askiz, einem Zufluß des Jenissej (4 Nächte hier). Jede Jurte ist für zwei Menschen geeignet und ist mit allem nötigen für die bequeme Unterbringung eingerichtet. Auf das Territorium des Camps befindet sich ein Speisesaal, WC. Das Camp trägt den Namen des Tales und bedeutet „Freude, Wonne“

Jurtencamp ist extra für die Touristen nach Muster von den echten Holzjurten der Nomadenvölker geschafft. 

Mittagessen nach der Ankunft, Freizeit, Gelegenheit zu Wanderungen in die Umgebung.
*Unterbringung im Jurtencamp „Kjug“***  Frühstück, Mittag- und Abendessen

	Die alten Sitten und Bräuche

	3. Tag
	Der ganztägige Ausflug zu Churtuyah-hol „das Tal des heiligen Weibes “ (5 km).

Im Laufe von 4 Tausend Jahren diente das Tal als Zeremonienort, dessen Geheimnisse Sie heute kennenlernen. Teilweise fahren Sie mit dem Bus, teilweise gehen zu Fuß. Die Felsen und Taiga machen einen großen Eindruck. 

Mittagessen im Jurtencamp. 

Die Führung geht weiter.
Rückfahrt zum Jurtencamp. Abendessen, Abend beim Lagerfeuer.
*Unterbringung im Jurtencamp „Kjug“***  Frühstück, Mittag- und Abendessen

	Der Erbe verschiedener Kulturen

	4. Tag
	Wanderung ins Steppental Chity-Hys „Sieben Schwester“.

Es wird das Tal der Ahnen genannt und ist ganz mit den Grabhügeln bedeckt. Besuch der archäologischen Ausgrabungen (Grabhügel XII – X v. Chr.). Bekanntschaft mit zahlreichen Felsenzeichnungen, die in verschiedener Technik, entsprechend der religiösen Vorstellungen von Buddhismus und Schamanismus gemacht sind. 
Mittagessen im Jurtencamp.

Am Nachmittag sehen Sie noch den Grabhügel der sibirischen Skythen, den Bergtempel und den heiligen und heilenden Stein Ah-Tas, d.h. der weiße Stein. Rückkehr nach Jurtencamp, Abendessen, Erholung.
*Unterbringung im Jurtencamp „Kjug“***  Frühstück, Mittag- und Abendessen

	Alte Stelen und Zeichnungen

	5. Tag
	Langer Ausflug  (100 km hin und zurück). 

Am Anfang Besuch von Churtujach Tas, „das heilige Weib“ oder „die Mutter aller Mütter“, die von den Einheimischen hochgeschätzt ist.

Am Stein ist der Kopf, das Gesicht und der Bauch der schwangeren Frau zu sehen. Wie die Sage erzählt, verwandelte die schwangere Frau in den Stein, als Sie ihren Mann und Sohn getötet sah. Die Chakassen glauben, das Herz  von Churtujach Tas schlage bis jetzt in der Brust des steinigen Körpers. Wollen die Frauen ein Kind gebären oder eine Krankheit heilen, bringen Sie kleine Geschenke für Churtujach Tas.

Danach Fahrt zu Poltakovskij Stellarium.

Das Museum „Poltakovo“ ist die größte in Sibirien Sammlung der Felsenzeichnungen in der freien Luft. In mehr als 1000 Zeichnungen widerspiegelt sich die Geschichte von Chakassien. 

Mittagessen an der frischen Luft (Lunch-box) am Flußufer Es.

Der nächste Punkt des Tagesprogramms ist das Dorf Safronovo
Der einzigartige Grabhügel von VI – V Jh. V. Chr. Befindet sich hier. Auf den Steinen wurden 740 Felsenzeichnungen gefunden, die Höhe der Ecksteine reicht bis 6 Meter. 
Weiter führt der Weg zum Dorf Aptschinaewo, wo man alte Skulpturen sehen kann.
Rückfahrt zum Jurtencamp. Abendessen, Erholung

*Unterbringung im Jurtencamp „Kjug“***  Frühstück, Mittag- und Abendessen

	Abschied von Chakassien

	6. Tag
	Am letzten Tag des Aufenthalts im Tal der Wonne steht ein kurzer Ausflug zu einem Ort mit Felszeichnungen Togyr tag (liegt 400 m vom Camp). Man erzählt da über die Anbetung den Bergegeistern, zeigt die Felsenzeichnungen aus Mittelalter. Der Abschiedritual mit Chakassien findet da statt: man legt einige Steine in die Pyramide genannt obaa.
Am Nachmittag Fahrt nach Abakan (140 km), Unterbringung im Hotel. 

Transfer zum Bahnhof im Fall der Abfahrt mit dem Zug.

* Unterbringung im Hotel 2*. Frühstück, Mittag- und Abendessen

	Abflug

	7. Tag
	Frühstück im Hotel. Transfer nach Abakan Flughafen

*Frühstück


